Schulsozialarbeit
_________________________________________________________________________________________________________________
Die Schulsozialarbeit an der Astrid-Lindgren-Grundschule ist seit 2015 ein niederschwelliges Angebot der Stadt Ladenburg und wird unterstützt durch das Ministerium für Soziales und Integration des Landes Baden-Württemberg.

Sie können sich bei Fragen direkt an Frau Fübbeker-Fischer wenden. 
Kontakt: 


Vera Fübbeker-Fischer
Telefon: 0176/12013589
schulsozialarbeit@als-ladenburg.de
Mo, Di, Mi, Fr  8:00 – 13:00 Uhr 
I Konzept
Was ist Schulsozialarbeit?
Die Schulsozialarbeit ist eine Form der Kinder- und Jugendhilfe. Sie ist in das Schulleben eingebunden und gestaltet den gemeinsamen Erziehungsprozess mit. Gleichzeitig ist die Schulsozialarbeit ein neutraler und unabhängiger Ansprechpartner für die Kinder, für die Eltern, für die MitarbeiterInnen der Schule und für Interessierte. 

Um ein verlässliches Angebot zu gewährleisten, gibt es regelmäßige Sprechzeiten nach den Pausen, in denen Eltern und Kinder kommen können, um ihr Anliegen zu besprechen. 
Sprechzeiten 



Mo, Di, Fr
10:05-10:50







(3. Stunde)





und natürlich nach Vereinbarung


Die Schulsozialarbeit informiert Sie gerne bei Fragen und vermittelt bei Konflikten. Sie unterstützt bei Problemen und thematisiert die unterschiedlichen Bedürfnisse von Schülern, Eltern und Lehrern. Schulsozialarbeit hat auch zum Ziel, die Persönlichkeit der Kinder während der Grundschulzeit zu stärken und sie zu einem respektvollen und verantwortungsvollen Miteinander hinzuführen. 
Die Aufgaben der Schulsozialarbeit sind Prävention, Intervention und Beratung.
II Ablauf
1. Bereich Prävention:
Um bei allen SchülerInnen und Eltern bekannt zu sein, begleitet die Schulsozialarbeit die Klassen stundenweise im Unterrichtsvormittag. Dies festigt die Beziehung zum Kind und dient der Einschätzung des Klassengefüges. 

Präventionsaufgaben sind:

· Unterstützung der Klassen 

· Gruppenarbeit und Projekte

· offene Freizeitangebote in den Pausen

· Teilnahme an Schulveranstaltungen
2. Bereich der Intervention (Beratung und Vernetzung):

Bei Streit, Problemen, Kummer und kritischen Lebensereignissen braucht es zeitnahe Interventionen. Die Schulsozialarbeit übernimmt die Klärung und die Begleitung der Kinder und Eltern. In der prozessorientierten Beratung und Einzelfallhilfe geht es um das Stärken der Ressourcen und um individuelle Lösungen. Dies eröffnet Ihnen und ihren Kindern die Möglichkeit, Anliegen in Bezug auf den schulischen Kontext und aus dem familiären und sozialen Bezugssystem, einzubringen.   
Interventionsaufgaben sind:

· Beratung 

· Einzelfallhilfe

· Unterstützung der Lehrkräfte bei der Mediation und im Themenbereich soziales Lernen
3. Vernetzung:

Die Schulsozialarbeit ist mit den städtischen MitarbeiterInnen vernetzt und unterstützt die Schule bei der Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern und Institutionen wie z.B. 

· Ämtern

· Beratungsstellen

· Psychologen und Therapeuten

Zudem besteht eine Kooperation mit Seniorpartner in School e.V. 
Der Verein bietet für SeniorInnen eine qualifizierte Mediationsausbildung an, um sie für den Einsatz an Schulen vorzubereiten. Die Astrid-Lindgren-Grundschule konnte im Jahr 2015 ehrenamtliche MitarbeiterInnen gewinnen.

Frau Belka-Fuhrmann und Herr Dornick sind dienstags von 9:30-12:30 Uhr für die Kinder da, um bei Streit und Problemen gemeinsam nach Lösungen zu suchen.

III Weitere Informationen

Mediation:
Konflikte mit anderen Kindern sind normal und die Astrid-Lindgren Schule setzt mit dem Stopp-Projekt ab der 1. Klasse ein Konzept um, welches die Kinder zur gewaltfreien Konfliktlösung anleitet. Gibt es Streit und Probleme, werden die Kinder nicht alleine gelassen und Gefühle wie Wut und Eifersucht etc. ernst genommen.  

Die Sprechzeiten der Schulsozialarbeit nach den Pausen werden zur Mediation genutzt. In Absprache mit der Lehrkraft können Kinder zur Streitschlichtung gehen, wenn sie ihren Konflikt nicht alleine klären können oder wenn die Stopp-Regel zur gewaltfreien Konfliktlösung verletzt wurde. Dies entlastet die Lehrkraft, die sich dadurch weiter auf den Unterricht konzentrieren kann und hilft den Kindern, Konfliktlösungsstrategien zu erlernen und nach einer erfolgreichen Klärung wieder besser zu lernen.
